
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
59

1 
74

4
A

1
*EP001591744A1*
(11) EP 1 591 744 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
02.11.2005 Patentblatt 2005/44

(21) Anmeldenummer: 05004624.2

(22) Anmeldetag: 03.03.2005

(51) Int Cl.7: F41H 5/20

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IS IT LI LT LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR LV MK YU

(30) Priorität: 29.04.2004 DE 202004006874 U

(71) Anmelder: Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co.
KG
80997 München (DE)

(72) Erfinder: Becker, Wolfgang
34246 Vellmar (DE)

(74) Vertreter: Feder, Wolf-Dietrich
Patentanwalt,
Dominikanerstrasse 37
40545 Düsseldorf (DE)

(54) Einrichtung zur Sicherung einer drehbar auf einem gepanzerten Fahrzeug angeordneten
Dachbaugruppe gegen Abtrennung durch Minensprengung

(57) Eine Einrichtung zur Sicherung einer drehbar
auf einem gepanzerten Fahrzeug angeordneten Dach-
baugruppe gegen Abtrennung durch Minensprengung.
Die Dachbaugruppe besitzt eine Grundplatte (2) mit
kreisförmigem Umfang, die fest mit dem Innenring (3.1)
oder Außenring eines Drehlagers verbunden ist, dessen
Außenring (3.2) oder Innenring fest mit dem Fahr-
zeugchassis verbunden ist. Unterhalb der Grundplatte
(2) sind konzentrisch zu ihrer Drehachse (D) mehrere

fest mit der Grundplatte verbundene Hattesegmente (4)
so angeordnet, dass sie eine Zargennase (1.2), die an
einer mit der Dachplatte (1) des Fahrzeugchassis fest
verbundenen, konzentrisch zur Drehachse (D) der
Grundplatte (2) umlaufenden Fahrzeugzarge (1.1) an-
geordnet ist, in einem vorgegebenen, vertikalen Ab-
stand untergreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Si-
cherung einer drehbar auf einem gepanzerten Fahr-
zeug angeordneten Dachbaugruppe gegen Abtrennung
durch Minensprengung, wobei die Dachbaugruppe eine
Grundplatte mit kreisförmigem Umfang aufweist, die
fest mit dem Innenring oder Außenring eines Drehlagers
verbunden ist, dessen Außenring oder Innenring fest mit
dem Fahrzeugchassis verbunden ist.
[0002] Durch den zunehmenden Leichtbau bei ge-
panzerten Fahrzeugen ergibt es sich, dass auf dem
Dach des Fahrzeugs angebrachte drehbare Baugrup-
pen wie Lafetten, Luken usw. durch die Belastungen bei
einer Minensprengung vom Fahrzeug an der durch das
Drehlager gebildeten Schnittstelle abgetrennt werden
können. Hierdurch können auch zusätzliche Verletzun-
gen bei der Besatzung erfolgen.
[0003] Zur Verhinderung oder Erschwerung dieses
Effekts könnte das Drehlager entsprechend massiv
ausgelegt werden, was aber ungünstig für die Leicht-
bauweise ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einrichtung der eingangs und im Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1 geschilderten Art zu schaffen, mit der es
gelingt, bei einer Minensprengung die Abtrennung der
Dachbaugruppe vom Fahrzeugdach unter Beibehal-
tung des Leichtbaus des Fahrzeugs zu verhindern.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß mit den Merkmalen aus dem kennzeichnenden
Teil des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen
beschrieben.
[0006] Der Grundgedanke der Erfindung besteht dar-
in, unterhalb der Grundplatte der Dachbaugruppe meh-
rere, mit dieser fest verbundene Haltesegmente anzu-
ordnen, und zwar derart, dass sie eine Zargennase in
einem vorgegebenen vertikalen Abstand untergreifen,
die an einer Fahrzeugzarge angeordnet ist, welche mit
dem Fahrzeugchassis fest verbunden ist. Im Falle einer
Minensprengung wird das Abheben und Abtrennen der
Grundplatte vom Fahrzeugdach durch das Auftreffen
der Haltesegmente auf die Zargennase verhindert.
[0007] Im folgenden wird anhand der beigefügten
Zeichnung ein Ausführungsbeispiel für eine Einrichtung
nach der Erfindung näher erläutert.
[0008] Die Zeichnung zeigt im Querschnitt einen Teil
der Dachplatte 1 eines Fahrzeugchassis eines im übri-
gen nicht dargestellten gepanzerten Fahrzeugs. Auf
dieser Dachplatte 1 ist drehbar eine Dachbaugruppe,
beispielsweise eine Lafette, angeordnet, von der in der
Zeichnung nur die Grundplatte 2 dargestellt ist, die sich
über einen Abstützring 2.1 auf dem Innenring 3.1 eines
Drehlagers abstützt, dessen Außenring 3.2 mit einer
Fahrzeugzarge 1.1 fest verbunden ist, die koaxial zur
Drehachse D der Grundplatte 2 verläuft und an ihrem
oberen Ende eine ebenfalls umlaufende, nach außen
gerichtete Zargennase 1.2 besitzt.

[0009] Am Umfang der Grundplatte 2 ist ein nach un-
ten verlaufender, ebenfalls zur Drehachse D koaxialer
Kragen 2.2 angeordnet, der die Fahrzeugzarge 1.1 an
ihrer Außenseite übergreift und an dem mehrere, nach
innen ragende Haltesegmente 4 befestigt sind. Die Hal-
tesegmente 4 sind so angeordnet, dass sie die nach au-
ßen ragende Zargennase 1.2 in einem vorgegebenen
vertikalen Abstand untergreifen. Im dargestellten Aus-
führungsbeispiel sind die Haltesegmente 4 in radial ver-
laufende Öffnungen 2.3 des Kragens 2.2 eingesteckt
und mittels in vertikaler Richtung durch den Kragen 2.2
geführter Befestigungsschrauben 5 festgelegt.
[0010] Es können beispielsweise auf dem Umfang
des Kragens 2.2 sechs Haltesegmente 4 angeordnet
sein, die jeweils mit zwei Befestigungsschrauben 5 fest-
gelegt sind.
[0011] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist der
Außenring 3.2 des Drehlagers mit der Fahrzeugzarge
1.1 verbunden, und die Grundplatte 2 der Dachbaugrup-
pe stützt sich auf dem Innenring 3.1 des Drehlagers ab.
Es sind selbstverständlich auch Ausführungsformen
denkbar, bei denen sich in umgekehrter Weise die
Grundplatte auf dem Außenring des Drehlagers ab-
stützt und die Fahrzeugzarge mit dem Innenring des
Drehlagers verbunden ist, wobei die Zargennase nach
innen ragt und der Kragen an der Innenseite der Fahr-
zeugzarge angeordnet ist und die Haltesegmente nach
außen ragend die Zargennase untergreifen.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Sicherung einer drehbar auf einem
gepanzerten Fahrzeug angeordneten Dachbau-
gruppe gegen Abtrennung durch Minensprengung,
wobei die Dachbaugruppe eine Grundplatte mit
kreisförmigem Umfang aufweist, die fest mit dem
Innenring oder Außenring eines Drehlagers ver-
bunden ist, dessen Außenring oder Innenring fest
mit dem Fahrzeugchassis verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, dass unterhalb der Grundplatte
(2) konzentrisch zu ihrer Drehachse (D) mehrere
fest mit der Grundplatte (2) verbundene Halteseg-
mente (4) so angeordnet sind, dass sie eine Zar-
gennase (1.2), die an einer mit der Dachplatte (1)
des Fahrzeugchassis fest verbundenen, konzen-
trisch zur Drehachse (D) der Grundplatte (2) umlau-
fenden Fahrzeugzarge (1.1) angeordnet ist, in ei-
nem vorgegebenen vertikalen Abstand untergrei-
fen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Umfang der Grundplatte (2) ein
nach unten ragender Kragen (2.2) angeordnet ist,
der die Fahrzeugzarge (1.1) an ihrer Außenseite
übergreift und an dem mehrere nach innen ragende
Haltesegmente (4) befestigt sind, die die nach au-
ßen ragende Zargennase (1.2) in dem vorgegeben

1 2



EP 1 591 744 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vertikalen Abstand untergreifen.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltesegmente (4) in radial ver-
laufende Öffnungen (2.3) des Kragens (2.2) einge-
steckt und mittels in vertikaler Richtung durch den
Kragen (2.2) geführter Befestigungsschrauben (5)
festgelegt sind.

4. Einrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Außenring (3.2) des
Drehlagers mit der Fahrzeugzarge (1.1) verbunden
ist und sich die Grundplatte (2) der Dachbaugruppe
auf dem Innenring (3.1) des Drehlagers abstützt.
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